
Bioinspiration and
Biomimicry in

Chemistry

Die fortschrittlichsten chemi-
schen Laboratorien auf unserem

Planeten befinden sich in den Zellen
und Strukturen lebender Organismen.

Die Natur bietet eine faszinierende Vielfalt
von selektiven Synthesen und Transforma-

tionen sowohl in organischen als auch anorga-
nischen Systemen, die zudem noch bei Umge-
bungstemperatur ablaufen. Es ist deshalb nicht
verwunderlich, dass Forschungsgruppen weltweit
bestrebt sind, nat�rliche chemische Prozesse zu
verstehen und nachzuahmen. Die „bioinspirier-
te“ oder „biomimetische“ Chemie liegt voll im
Trend. Das vorliegende Buch, das einen
�berblick �ber dieses breitgef�cherte, dynami-
sche Forschungsgebiet liefert, ist deshalb sehr
willkommen.

Ein kurzer historischer Abriss �ber Begriffe wie
Biomimetik und Biomineralisation einschließlich
einer Diskussion �ber die schon lange bestehende
Faszination, die das Kopieren und die Untersu-
chung von nat�rlichen Prozessen auf die Menschen
aus�ben, f�hrt in das Thema ein, wobei Zitate aus
�lteren einschl�gigen B�chern eingef�gt werden.
Außerdem werden in diesem einf�hrenden Kapitel
das Layout des Buchs und die Verteilung �ber-
greifender Themen wie Nanostrukturen, hierar-
chische Strukturen, Selbstorganisation und Funk-
tionalit�t erl�utert. In Anbetracht der sehr unter-
schiedlichen Themen wie Katalyse, organische
Synthese oder Kristallisation haben die Autoren
und Herausgeber ihr besonderes Augenmerk auf
klare Beschreibungen der grundlegenden Konzep-
te und des wissenschaftlichen Hintergrunds ge-
richtet. Dies ist ihnen ausgezeichnet gelungen: Die
einzelnen Kapitel unterscheiden sich zwar hin-
sichtlich des Stils, aber jeder Beitrag bietet einen
angemessenen Einstieg in das jeweilige Thema,
wobei h�ufig anschauliche Abbildungen in den
Text eingebettet sind. Da die meisten Autoren
neben ihren eigenen Arbeiten auch die ihrer
Fachkollegen beschreiben, wird das jeweilige
Thema unter vielf�ltigen Aspekten beleuchtet.
Zudem werden einige der publizierten For-
schungsergebnisse kritisch diskutiert.

Mehrere Kapitel sind dem Thema Selbstorga-
nisation gewidmet. In Kapitel 2 werden zun�chst
die treibenden Kr�fte der Selbstorganisation erçr-
tert. Anschließend werden supramolekulare Sys-
teme wie K�fige oder Liposomen beschrieben.
Kapitel 3 zum Thema Kooperativit�t ist im Stil
eines Lehrbuchkapitels verfasst. Dieser Stil unter-
scheidet sich sehr von den anderen, aber meines
Erachtens wird dadurch dem Leser ein wichtiger,
mehr grundlagenorientierter Blick auf das Ph�no-

men Selbstorganisation geboten. Aufbauend auf
den in Kapitel 3 erkl�rten Prinzipien werden in
Kapitel 4 nat�rliche molekulare Maschinen und
chemische Reaktionen, die �nderungen in mole-
kularen Wechselwirkungen steuern kçnnen, vor-
gestellt. Unter �hnlichen Aspekten werden in den
Kapiteln 8 und 9 grçßere Molek�le beschrieben:
Liposomen und Vesikel in Kapitel 8 und Makro-
molek�le, d.h. komplexe, funktionelle und oft
hierarchische Strukturen bildende nat�rliche Poly-
mere in Kapitel 9.

Metall-organische Komplexe werden in dem
Buch ebenfalls detailliert abgehandelt, besonders
in einem sehr unterhaltsamen Kapitel �ber bioin-
spirierte Katalyse. Nach der Erl�uterung der
Grundlagen der Enzymkatalyse wird hier be-
schrieben, wie man sich die Kenntnisse �ber na-
t�rliche katalytische Systeme in der Synthese von
Katalysatoren zunutze macht. Diese Ausf�hrungen
sind f�r Leser, die sich nicht mit den Konzepten der
Katalyse auskennen, ausgezeichnet geeignet.

Biomimetische Materialien sind ein weiteres
Schwerpunktthema. Zwar werden Forschungser-
gebnisse in Form eines �bersichtsartikels wieder-
gegeben, aber die pr�zisen Einf�hrungen und Dis-
kussionen aktueller Forschungen sind wertvolle
Erg�nzungen. �ber Komposite, Biomaterialien,
Gecko-inspirierte Klebstoffe und biomimetische
photonische Materialien wird in separaten Kapi-
teln berichtet. In den beiden letztgenannten Kapi-
teln werden chemische und technische Verfahren
beschrieben, die nicht nur in den Bereichen Pho-
tonik und Klebstoffe von Bedeutung sind.

Zwei vçllig unterschiedliche Kapitel schließen
das Buch ab. Als Leser, der sich nicht allzu gut in
organischer Synthese auskennt, fand ich die Aus-
f�hrungen im Kapitel �ber biomimetische organi-
sche Synthesen und die Synthese von Molek�len,
deren Biosynthese vorher ausgiebig erforscht
wurde, sehr informativ. Im letzten Kapitel sind eine
Diskussion �ber die Natur als komplexes System,
eine reizvolle Zusammenfassung und �berlegun-
gen zu weitreichenden Auswirkungen der biomi-
metischen Chemie zu finden.

Aufgrund der Vielfalt der Themen ist das Buch
eine n�tzliche Informationsquelle f�r Chemiker. Es
bietet Neulingen einen umfassenden �berblick
und erfahrenen Forschern, die sich mit nur mit
einem speziellen Bereich dieses breitgef�cherten
Gebiets besch�ftigen, interessante Einblicke in die
Chemie verwandter Bereiche. Das Buch kann auch
in einem Kurs �ber Biomimetik und bioinspirierte
Chemie verwendet werden.
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